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Quellen, die Begrenztheit seiner Sicht;: Vor mittelbaren Einblick In die wirklichen Ver-
allem ber muß miıt der starken Abnei- hältnisse WIT'! ıihm inzwischen etwas noch
Suns seiner Zuhörer SCSCH die Deutschen mehr Bewußtsein gekommen seın, wa

rechnen, deren Schuldkonto durch die Nur gelegentlich in seiner Schrift anklingt,
Greueltaten der Nationalsozialisten ufs wıe sehr nämlich das deutsche olk In den
schwerste belastet ıst. Er sıeht un betont zwolf Jahren des Naziterrors innerlich und
in aller Schärfe die Fehler der Deuischen, äaußerlich, körperlich und geistig gelitten
ber verschweigt nıcht die Fehler der hat, und wird seine Mahnung jetzt wohl
anderen. Was indes das eigentliche jel noch nachdrücklicher wiederholen, daß die-
seiner ede ausmacht, ist nicht das Ge- Volk nicht der Lehrer, sondern der g—
richt über diıe Deutschen, sondern die Auf- ten Freunde und der guten Vorbilder hbe-
forderung, Cr Z allem Furchtbaren, was darf, damit wieder sıch zurückfinde
geschehen ist, sich nicht dem Deutschenhaß und „noch einma]l VO  } orn anfangen“ könne.

Das deutsche Volk ist krank, sehr krankhinzugeben, sondern Zurückhaltung Im Ur-
teil üben und den Deutschen In christ- un: der Genesung dringend bedürftig. ber
licher Liebe un Freundschaft beizustehen. Genesung kann nicht durch Entkräftung
Man wird nicht Jeugnen können, daß ZU sol- herbeigeführt werden. Sonst droht allerdings

der ®atz furchtbare Wahrheit Z.u werden:cher ede In solcher Stunde Mut gehörte.
Der ede folgt —+  eIN Artikel, der Zuerst In

der Zeitung „Manchester Evening News“® 0pera?ion gelungen, Patient gestorben 97) L

M.Pribillerschien, iber die Frage: „Wie können die
eutschen gesund werden?*® Was den eut-
schen empfohlen WIr  9 ist  — Selbstbescheidung, REUZ UND AKENKREUZ Der 'Kah‘[pf

des Nationalsozialismus die katho-Selbstverantwortung, Zusammenhalten und lische Kirche un: der kirchliche W ider-Zusammenarbeiten.
Zum Schluß werden wel Briefe von eut-

stand. Von Johann 43 | w ST SA
D Bde. (384 un 440 S.) München 1946,schen abgedruckt, 1e sıch teils zustimmend, Verlag Katholische Kirche Bayerns.teils widersprechend ZU den Darlegungen

des Verfassers außern. Was dieser ihnen Das Werk Von Domkapitular Neuhäusler
ist die erste großangelegte Material- undantwortet, zeigt den Begründer der Dialek-

tischen Theologie als scharfen, gewandten Quellensammlung, die den om National-
sozialismus die katholische Kirche SC-Dialektiker, und was sagt, ist durchaus ührten Vernichtungskampf beleuchtet. Die-beherzigenswert, ber zugleich wird ler 1€e

(xefahr deutlich sichtbar, die In der ede SCr Umstand gibt der Veröffentlichung ıne
Sanz besondere Bedeutung; zeigt sSIE dochun!' Gegenrede bei solch schwierigem und erstmals mit einer gewissen Vollständigkeit,welitschichtigem Gregenstand liegt. In der heu- wie weit verzweigt dieser erbitterte Kampftigen Erregung und Verwirrung der Geister Sein der Nichtsein durch‘ zwölf langend nach der wilden Propaganda der Kriegs- Jahre der Verfolgung WÄäar.: „Mit einer g-jahre ist schon viel9 Wenn WIr wissen Vollständigkeit“ S WIT, weil. dieber unNns bringen, die Meinung der anderen

TST einmal ruhig anzuhören und innerlich Sammlung, WIe der Verfasser selbst be-
merkt, naturgemäaß zunächst auf dem Ma-zu verarbeitem, damit ıne Verständigung terijal beruht, das der einen Erzdiözesewenigstens allmählich angebahnt wird. E:  ine

Übereinstimmung über das „deutsche Rät- München-Freising über die Gefährdung durch
Gestapo un!: Krieg hinweg greifbar geblie-cel® WIT| sich so leicht nicht erreichen Jassen. ben WAar,; uch mit dieser EinschränkungEine nähere Stellungnahme den eIn-

zelnen Punkten der Schrift ıst  —4 in der Form
stellt der mächtige Doppelband mit seinen

weit ber sO( Seiten als Quellen-einer Besprechung nıcht möglich. Die vielen werk ıne große Leistung dar, zumal
schwierigen Fragen, die Z Sprache kom- -  S bedenkt, daß die Bände nach Jjahre-MCNH, werden noch Jange die Aufmerksam- langer Z-Haft des Verfassers in wenigenkeit der OÖffentlichkeit In Anspruch nehmen onaten neben einer Fülle Von Amtsgeschäf-und sollen uch den Gegenstand Auf- ten her in kargen, der Nachtruhe abgeraub-satzen In dies Zeitschrift bilden. fen Stunden entstanden sind.

Der Verfasser ist VOT einigen Monaten Der erste eil bringt Dokumente aus dem
nach Deutschland zurückgekehrt un hat Kampf des Nationalsozialismus die

katholische Kirche auf dem (zxebiet der Pre-seine Tätigkeit als akademischer Lehrer In
Onn wieder aufgenommen. Durch den _ digt, des Gotiesdienstes, der Seelsorge, der



Besprechungen
Schule, des Ordenswesens, der Vereinstätig- bruar 1938 die wirkungsvoll und den anzen
keit, der Presse, der wirtschaftlichen Be- Kampfplan zusammenfassend AN den Schluß

des Bandes 360—382) gestellt wurde:lange, sodann die offene Unterdrückung des
MenschlichenChristlichen, J überhaupt IM zweıten and 102—109) die glor-

durch die Parteı. Der zweıftfe eil A  1 die- reiche Episode der Verlesung des Hirtenbrie-
SC Ansturm gegenüber den W iderstand der ies der bayrischen Bischöfe (anläßlıch der
Kirche durch alle Grade der kirchlichen Klosterfrauen AaUSs denVertreibung der
A mtsstufen un auf allen Gebieten, Schulen) VO: 21 Juni 1936 TOLZ aller Maß-
die der Nationalsozialismus auf der nahmen der (restapo die nach dieser glän-
Jahre SCINCH haßerfüllten antichristlichen end verlorenen Schlacht unbeschreib-
Angrif£ vorgeiragen hatte. Bei dieser Grup- lich dummes Gesicht gemacht haben muß,
pıcruns des Stofifes ließen sich natürlich und dann WILT wollen gewiß nicht Pr‚
Wiederholungen nicht „ ANZ vermeiden, wäh- domo sprechen das atemraubende Hu-
end manches andere, x  S \  = dieser (Je- sarenstück ZwEe1eT Jesuitenpatres (Rösch und
fahr entgehen auf die beiden Bände König), das samtliche Klöster VO  — Klisaß-
verteilt wurde, auseinandergerissen erscheint, Lothringen 1171 Jahre 1943 der schlagartigen

Nachteil der sıch übrigens durch CHaUC Vernichtung entriß und die Gestapo miıt
e1in  In och viel längeren Gesicht _-  ber denSeitenangaben bel den Hinweisen vVon

and andern unschwer beheben ließe S{} ratselhaft enitgangenen Fang zurückließ
Der beabsıchtigte (GGewinn bei dieser Anord- 273—276) Wenn alle JENC, besonders

Laien, die heute schr stark IM derNuns War offenbar der, sich in jedem
Kritik der kirchlichen Maßnahmen währendBande 1' In sich abgeschlossenes, eindrucks-

volles 311d der beiderseitigen Kampffronten der nationalsozialistischen Zwangsherrschaft
un Kampfesweisen ergab. WI€ bei 1ıner ınd sınd zume1ıst nıcht JeENE Mar-

tvrer ihrer katholischen Überzeugung, Vorgleichzeitigen Darstellung von Angriiff und
Gegenwehr auf den einzelnen Sachgebieten deren Opfern sich jeder - Ehrfurcht ne1gt
nicht erreicht worden waTrTe. Im übrigen uch MNUuTr en  41 eil des Mutes aufgebracht
siecht das W erk ausdrücklich davon ab be- hätten, der damals diesen und ahn-

lichen Akten des W iderstandes gehörte, dannrTeIts geschichtliche Darstellung des
denkwürdigen Kampfes bieten ZUu wollen, WaiIt der Kirche manch schwere Stunde, J
wofuüur der zeitliche Abstand von den Kreig- vielleicht der N furchtbare Kampf ET -

Sspar geblieben. ber das führt schon überNISSCH och zZzu SCTINS und das Verfü-
Suns stehende Material, hbesonders den Rahmen des vorliegenden Werkes hin-
deren Diözesen, TOTLZ der hier mitgeteilten AUS, das ıch 113 vroßen SANZCH, WIEC bemerkt,
Fulle och iImMMmMmMer nicht ausreichend st. Das auf die jedergabe der Quellen beschränkt.

Wenn och eC1in Wunsch geäußert werdenN6 ber geht auch aus dem 1er vorgeleg- darf WILr hören, ıst Ine ecue VeTlr-fen toff schon mıt aller Klarheit hervor:
daß VO!|  —} seiten der Kirche viel, viel mehr mehrte Auflage bereits IN Vorbereitung

Ware dieser: daß recht bald durch Zu-geschehen ist, als durchschnittlicher a1]1e
sammenarbeit der verschiedenen deutschenallgemeinen der naturgegebenen Enge

sSC1INCS Blickfeldes heraus vermuten konnte. Diözesen PIN möglichst vollständiger ber-
Und darın liegt 1M Augenblick vielleicht die blick gegeben werde ber die Opfer, N1S-

sSfiens JENEC eib und Leben, die der W ider-wichtigste Aufgabe des Werkes, daß aller
Welt zeıgT, wIıe weitschichtig und aufrel- stand SC den Fanatismus der n Ver-
hend WIC opfer- und gefahrvoll dieser der folger diesen Jahren schwerster Kämpfe
Kirche in blinder illkür aufgezwungene gefordert hat Wenn die Urkirche die Na-

In  e ihrer Martyrer und Bekenner einst(hier Ist das 1€e. mißbrauchte Wort einmal
keine Phrase, sondern bittere Wahrheit), ZUF hre Gottes, ZUE Bestärkung der ]äu-
dieser in der Kräfteverteilung so ungleiche bigen IN ihrer Treue und ZUm Zeichen der

Verbundenheit aller ıin der (zemeinschaft derKampf WT, ausdauernd und za h;  1N1-
haltend VO|  —} der Kirche, zumal vVOo:  —_ ihren Heiligen beim (GGottesdienst verlesen ließ,
aAmtlichen Vertretern, all die Jahre hindurch s 0 sollte 1€ Kirche uch heute nach dıeser
geführt wurde Wenn WITr CINMISEC Höhepunkte schwersten Belastungsprobe, der sSIE seıt ihrem

Bestehen auf deutschem Boden ausgesetztnenNeNn wollten, so ware ersten and
die seıit Jlangem in Abschrift bekannte, hier Wär, die Namen und Schicksale all J  9
0M erstenmal 11 Druck zugänglich gemachte die ob Priester der Laien diesen
Geheimanweisung der (restapo V OI Fe- Jahren der Schreckensherrschaft für ihre

SO
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gesprechungen
treukirchliche Haltung in den Tod gejagt 1s55cH undKonzentrationslagernZUurDarstel-
wurden, den gleichen Gründen wı1ıe da- lung‘ bringen ZUMmMmM andern dadurch, daß
mals (ohne damit späteren Spruch der S1e, außer den Dokumentendes Widerstandes
Kirche uber die ‚CAauUsa martyrıl VOTrZUSTEI- von seıten der amtlıchen Kirche auch Vorträge
fen) möglichst bald auf urdıgen un:! andere Lebensäußerungen des ringenden
Ehrentafel( Das würde 41 klarsten Christentums diesen ereignisreichen Jah-

und ohl erschütterndsten den Wi- ’  o} wiedergibt und damit der Gefahr des Ver-
derstand der Kirche bezeugen. Und S1€ haben SCSSCH- und Übersehenwerdens entreißt. Wir

verdient, diese Opfer; enn SIe haben g_ Jegen für diesmal Nur 1€e ersten Hefte der
wiß mmı< ihrem unschuldig veETSOSSCHECN Jut ersten, katholischen Reihe VOT, die den von
und ihren namen!osen Leiden miıt meısten den Spitzen der katholischen Hierarchie SC-
dazu beigetragen, daß diesem geschicht- ührten Kampf mit Auswahl wichtiger
lichen Kampf zwischen „Kreuz und Haken- Zeugnisse belegt.
kreuz“ das Kreuz Christi wieder einmal Sie- An erstier Sstelle ste hier mit Recht die
SCr geblieben ist. Enzyklika Pius „Mit brennender Sorge“

A.Koch S. J zl päpstliche Rundschreiben VO: März
1937, das nach vVier Jahren raffinierten
FEinnebelung der religiösen Kampffront durchDAS CHRISTLIC DE  ND

1933 BIS 1945 Dokumente undZeugnisse.
den Nationalsozialismus die künstlich L SC-
schobene Tarnwand mit einem Schlage ZeT-Katholische Reihe. Freiburg u Br. 1946, riß, „urbi“ 17 diesem Falle dem deutschenHerder:. olk „Et orbi“®, namlich der gesamien
Weltößfentlichkeit, die Machenschaften derHefit e  it brennender org e.

Das päpstliche Rundschreiben den „Partei“ aufdeckte und diıe absolut tödlich
Nationalsozialismus un Folgen il gemeinte Bedrohung offenbarte, die sich
Deutschland. Herausgegeben vVon Dr. ıJUur, das Christentum auf deutschem Boden durch
utr. Simon Hıirt, (reneralvikar. (VII Ü, den Angriff des Nationalsozialismus gestellt102S.) 3.50. sah Da die Enzyklika durch die ihrer Ver-

öffentlichung Tolgenden GewaltmaßnahmenHeft 2 Zeugnis und Kampf des
deutschen Episkopats (xemein- der Gestapo die Druckereien (nicht

Hirtenbriefe und Denkschriften. Her- als zwolf in anzen Reichsgebiet,
ausgegeben von Dr Keonrad 1441 N die ZUM Abdruck gebracht hatten, wurden

damals geschlossen un entschädigungslos(VIn S.) 3.50
Heft Bischof raf VO G(Galen enteignet) immerhin einen SCWISSCH Selten-

heitswert erreicht hat, —  ist schon deshalb
S ht!Y Ein apostolischer Kampf und begrüßen, daß der Text dieses klassischenWiderhall. Herausgegeben von Dr.
JUr. Heinrich | d  e N Il (112 5.)

okumentes hier wieder zugänglich gemacht
37  D

wird (die damals enteignete, jetzt wieder-
erstandene KRegensbergsche Druckerei iinMün-

Die Reihe „Das christliche Deutschland ster- Westfalen hat ih unlängst ebenfalls
1933 bis 1945° verfolgt das gleiche jel wWIe Neu herausgebracht). Besonderes Gewicht
das ben besprochene Werk „Kreuz und ber erhält das Hefft durch die Beigabe des
Hakenkreuz“ iın sSECINEIMN zweıtfen Bande Notenwechsels, der siıch von seiten der Re-
ammelt Belege un Zeugnisse des Wider- SICcTUNS nach der überraschenderfolgten Ver-
standes, den das Christentum auf deutschem lesung des Rundschreibens mit dem deutschen
Boden in den zwölf Jahren des „tausendjäh- Episkopat und dem damaligen Kardinalstaats-

sekretär Pacelli anschloß Vor allem dessenS eiches“ auf dem religiös-weltanschau-
Antwortnote den deutschen otschafterlichen (xebiet die braunen Machthaber

geleistet hat Sije greift jedoch nach ZwWeEEeI in Rom, die hier ZUMM erstenmal vollen
Richtungen hin weiter aus, einmal indem sS1ICc Wortlaut VOoOr größeren Leserkreis WI16 -

eInNner eigenen Heftfolge („Evangelische dergegeben wiıird ist e1in Dokument, das S1IC|
Reihe*‘, die nunmehr i“ Furche- Verlag, Tü- der Enzyklika selbst würdig anreiht. Wer
bingen-Stuttgart, erscheint) auch den Kampf z erstenmal liest, ıird das (zefühl haben,
der protestantischen Kirche mıt einbezieht daß hier ayuf diplomatischem Gebiet un: INn

PiNne dritte „Gemeinschaftliche Reihe“ soll diplomatischen KFormen efwas Ahnliches g-
außerdem die SCMEINSAMEN Schicksale der schah WIe durch das Rundschreiben auf dem
verfolgten Christgläubigen Z 2} in Gefäng- Forum der Öffentlichkeit: befreiender


